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Anlage  7

Erschließungsrelevante  Stellungnahmen

*  Stellungnahme  RZV

*  Stellungnahme  Mitnetz  Strom

*  Stellungnahme  Telekom
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Stadtverw'altung Sto11be.r4 J

2. Entwuuf des Bebauungsplaanes Nfür. 34 der Stadt Stolfberg,,KjetnsiedIungs-
geb4et  GabNeayz' inv Ortsteil  Gabfenz

Seh.r geei"iite I)an"ien und I-let-ren,

vie[eti  i)ank füi-  ll'ire /lrifrage  voin "15.!2 2022

Die Versorgung des Gebietes rn'it Trinkwasser ist durch Ansct*luss an die vo'rhandene
öffe:ritliche  Trii"ikwasseiversorgungsanIage  möglich.

Bedan4ungen:

Der Trinkwasseranschluss erfolgt, wie :m Lageplan ersichtlich, von der vorhandenen
Versorgungsleitung 90'8,2 PE 5 o.o, teifweise im Schutzrohr DN IOO Az aus. D'ie lei-
tung und das vorhandene Steuerkabel sind dinglich zu Gunsten des RZV irri Grund-
buch gesichert. Die Schutzstreifenbireite beträgt jeweils 2 m links und rechts der Lei-
tung-

Jedes zukünftige Gründstück erhält einen separaten Hausanschluss, je nach Länge
der Ansch)ussleitung entsprediend der jewerls güitigen Wasserversorgungssatzung
des :RZV mit Zählerschacht. Die Berect*tigung zur Nutzung anderer (zukünftiger) 'F'lur-
stüc:ke zur trinl<wasserseitigen Erschfießung des (zukünftigen) F1urstücks ist d'em RZV
nactxzuweisen  und dauertqaft zusichern.

Die zukünftigen Grundst.ückseigeratürrver müssen beim RZV einen Antrag auf An-
sch(uss arr die öffentliche Trinkwasserversorgung stellen. Dazu erhalten die zukünffi-
gen GrundstückseigentÜmer bei Antragstellung vom RZ\/ ein entsprechendes Anmel-
deformctlar zugeschickt. Bitte informi.eren Sie davon die zukünftigen Grundstüc'ksei-
gentümer.

Löschwasser kann durch den RZV in Höhe von 24 m3/h durch einen Hydranten  am
PW Gabelnz  (ca. 200 IT) südlich)  bei-eitgestellt  werden.
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D.ie angegebene  Löschwassermenge  b'ezieht sich ai.if den norrria'ler;i, störungsfreien

Ve:rs=orgurii.gszustand.  Eine  garantierte  Rü'ckha?tcing der Meriige in den Tc.inkwasser-

speiicheinn ist riic.ht gewä'hrleistet.  Durch Ande:ruir'i:g des Ve:rsia;g.ciriigszustandes  kön-

ne.rii 's:,ch A:nderungen  für  die Löschwasse'rbereitsteiliIui>g  ;a'u's ideü'r;i T;rin'kwassernetz  er-

gebein.

N.aic:h ;§ i6 öes  Sächsisciher»  Gesetzes  über  derii Bra:r;rdsch'tg&.z, 'R.eltIöigsd:enst  und Ka-

s'ähiufz iunid S.iiatae:rs[el1u:rvg der lj5schwa'sseryersiorgiuriig  :ziuist:ändiig. 'Oer !Reg'ionale

Zwedkyerha.r;id  W'asserversorgu.ng  Bere.ic'h Luga.u-Gil.aiudh:aiüi (RZ%Q :ist da'her  n'icht zur

tiösrcömssetbe:rejf:stel:Iuing  v.erpflichtet.  Die eereiitstelllIu.ti(g e:rölg:t'fipejwillii'g :im 'Rahmen

er iM-QglIiid"i:ke:tein u.nd u:nte:r Ausschl'biss  jeglidtq-er Gedhirlbiis'ö,g,,  H:atung, G'araivfie

o..ä.. :uiiitd 't»ejr':lm :ra:u:r derii Grundschutz.

Die SteJlungnahane  besitzt  eine  Güftigkeit  von  3 Jahren  ab  dern  'Tag der  Erfej-

lung.

M'it tiieurhd(jc:he.n  iGrüßen

fS  4/ I,,/,l /
Katriiz H

Be.tvjebsdb'tei[ungslenei-iin
Teöhrt.iIogNe

Techöokxye

SI
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Legende

Trinkwasserleitung  - in Betrieb  / außer  Be[rieb

Trinkwasserleltung  - Lage  pnbekannt

Trinkwasserleitung  - noch  nk,ht  in Betrieb

Brauchwasserleitung  - in Betrieb  / außer  Betrlsb

Femmelde-  und  Steuerkabel

Stromkabel

Sto11be5g O T Gablenz

Maßsitai5:

Datum:

Ersteller:

1  750

OA.Oi  .2023

Hoppe,  Chrtstian
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0a.niel Schlegel

i493762-769  333

Daniel.Sfü'legel@niiföeilz-füouh
 de

Chitm:mitsc'hau, 19.01.2023

2. IE+vtwurf des Bebauungsplanes  Nr. 34  de.r Staidt'Skdl:ltyeirig

,,KIe?nsiedIunBsBebiet  Gablenz"

.l

Sehr  geel'irie  Damen  i.md  I-lerren,

ge'nd envtaM €enannt')  tll.S 'Nefzeige'I1tGtne'rilTh Und !'t'IjtZungSberefötigte  - bat die tl/litteldel/tsche  NetZgieSZ4-

schaft Strom mb)-i (nachfolgend  M(TIN:ETZ S'?1F3(M) per  :P:a:chtvertrag bevollrnäcbtigt,  alle R.echte u'i;id  'Pfl:e):i-

ten der  dinglichen Sicl'+erung wahi-zuniehriviii  s=ayatie a8le PJanverfa'hren  Dr'itfer  entgegenzunehmerii  iuiri

i.fernentsprechend  die erfc+rderl:ichen  S.tel]i,ntgnah:niieiq abzugeben

'ln E3eantwortut'i@ der Anfra(g,e vom  1S.:1.2.2022  mtjcöten  w:r ]inen  Folgendes  mitteilei"i.

Ais Träg,er öffentlicher Belange stel'ien wir den vorgele@ten 2. Entwuf  des Bebauungsplanes  Nr. 34 posiitiv

.gegenüber.

llm angegebenen Elaubereicii befinden sich Niedersl:iann.uiri@skabel- und NiederspannurigsfreiIettungsa#la@en

der Netzregion S+jd-Sachsen der Mitteldeutsdhe:n Netz,ge.sel'lstjh'aftStrom mbH (MITNETZ  STROM).

'ü'er fö der  Anlage  enthaltene  Besta:nelsp.lan gibt  'l'ivr»er;i Ausku'nft  €iber  die Lage uiid  die Art unserer

St.rornübertragungsanIagen..

Bitte  beacliten  Sie, d.ass wir  über  die Ka:be:llage a:r»6erer 'Rechtst:räger  keine Aussage treffen  köniten..

M+tteldeutsche  Netzgesellschaft  Strüm mbH

Pü!tanschrlft  PF 13 52 ü907.i ChEllTlnitt Gesch!lftsa'nschrm  1!Xll!<!q'Il?!ralle lD Db 184 bl)C'lSt'.k!fü

T m9 34S 216-0 r i=is :iiis  216-2311 tnfo@mifömz4rciiiigde  la'Ä"JtV mit»hetz-qtioti.t.da Vorsitzsnder  des Auf5}ChtSrateS

DT 9("phan  LOV.'I'+  GeSchNftSfki)lrlFlg Dirk Saltu( ' CllllitlnP  liilt»&eJl  5itZ deT Gespllschafi  il.ille  (Saale}

RttgistergerichtAmt'4enrIit  }tellddl  Hrlü j'15ü!1ü Elankveirblndung OeAtg hii L'latii AG rlle'mnlT!  Blr fü11TriF8i-XXX

18AN DE29 8707 0[l(]ü 0120 166=1 0ü U5t-1ü-Nr. i)E81418j  ?6a

Ein ll'irtsnel'iiwn  de+
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Die vo:rhandeinen Kabel füj:iferi irn Ralirnen der Bacrmaßna!irnen nicht in d:er La@e veräi'idert, überbaut  bzw.

Zu:r KaL»eiilage ist ein Mindestabstand von 1,C) m einzuhalten. Wä)irend der BaUphase iSt e.ine

MindeshCiiberJ'eckting von O,4 m Zu :gewährleisten. Ist das n:cht nlÖßliCll, lßS Clii'eS iLTllter del- SeivicenLimmer
080C) 2 884400 (l<ostenfrei) rechtzeitiB  angezei@t wecden. Es viiird d,ari:n vor Ort über  geeignete
Scöutzmaß.nalI'innen entschiedei'i (z. B. Verrohrung des vorihandenen kabe'l's :miittels 1-IalbschaIenschutzroIire

odei"  Urnverle@ung der Kahel im Ra)ünien einer Baufeldfreimacl"iuing).

Bei Kreuz'ungie.n von Kaibe[n und Oberflächenerden'i  rnit andereri Ver- und EnjsiorgiunBsleitungen ist ein Min-

d'estaibstarid von O,2 m eirizrihalten.  ßei seitlichen ISläl'iei-ungei'i bzw. P.ai'a:lile('fülirun@ i'st zwischen Kabeln  urid

0'be.i'f'läd)ienerdern  und arbderen Ver-  und fötsorgungsleitui'i@en, m:f Ausi'ial'i.me vorb Telekom-Kabel, ein in-

destaibst;and v.ori O,4 m ei'ni.zuhalteri.. Können die bei Nähenin,gen uirid Kr;ecizuryen vo:rgeschriebenen Mindest-

aibstänele irqic:hit e'i.n@e)ia:lteri wei-den, ff1u5S eine Berührung zwischerh Kabetn srtw€e O'be:rflächenerdern rind an-

deren Ve.r- cirüd Eiitsor@urigsleihingeri durcl-i geeignete Scliutzn'iaßnaü'itnen verhitqdert werden. Andererifrills  ist
eine Umver)egung  der Kabiel im Ratirnen  einer Baufelfüveii-nacli'cing eifomeilich.

Im Be.re?cl"i voi-i  vorl-iarideneri Fneileitungei'i verweiseri wir acif dit  Eföhall.:ung der g€i'ltigeri l'.ftirme'i,

irisbesciridere iler DiN 1/aY:5 0JO"i- IA)C) 02 R')-I Ill'ld Ci2-i. 1. De(' einzLlli,qltenr!e seit'(ii:he t'=/1iTlCi€St,atb';tail.:'l 1-ie(rä(4t
3,0 m (2ü IcV) bzw. 1,O rri (l k%/) zbirn al.I'Sgl-'Scl-lt'vLmgeilen Ieitet'seil Utqti,ir det Irr:'iltiih.irig sn'n.! I.eii'ie

Aufscl'i'üttu:ng;en  von Erdir'iasseti zulässig. Bei der Verfüqderatqg der Straßenhöhe (Geläi-idehöhe) gegi=n €'ii:ier der

Freile'itung.ist der Nachweis ZLl Führen, ctass die vorgesrhriebenen IS/lindesta:b.stände eingehalten werden. Bei

Nichteinha:lfüxü@ der Mindestal:istäi:rde ist die VeränderunB der Freileifüng zu Lieai'itragen.

Für a14e erforderlichen Umverlegun@eri ist durch den Träger d.er Baunaßnahme bzw. das zitständige

P'lanungsbCii-o rechtzeitig ein schrifklicher  Auftrag zu erteilen. Die Kosten der Baufeldfreimacliung  ti-ägt der
Auftra,ggeber entsprechend der ge:ltenden Ver(.räge zwischen dem EVU urid Baulastträger.

Die Elektroenet-gieversorgung in clier Stadt Stollberg etfo:l,gt mit den in den gesetzlichen Regelungen und
allgemeinen Versorgungsbedingurbgert festgelegten Qualitätsparametern.

Durc)i den natürlichen Leistungszuwachs und den Anschluss weiterer Kunden können in den Folgeiahren
Netzverstä:rküingen  oder Netzerweieerunger'i notwendig werden.

Konk.rete Netzmaßnahmen ergebten sich erst nach dem Erhalt bestätigter Bebauungsp'läne und der

dazu.gehörigen  Leistungsaaqt'neldungen dut-ch die entsprechenden Baulastr'ägei- oder A.nschlussnehmer.

Bei der Verleg'un@ bzw. der Er'weiterung  unserer Übertragungsan1agen t»absichti@en wir, in der Hauptsac.he

öffe'nt1iche Stcaßen, Wege und Plätze in Anspruch zu nehmen. Dabei beschränkt sich die Mitbenutzung  von

Straßen zt.ü'n größten Teil auf Fahrbahnkreuzun@en. Wir bitten, diesen Umstand bei der Planung des Stt-aßen-
und Wegenetzes der Stadt Stollberg  zu bet-ücl<sichti(gen.

Ein Umemeliinen det

,erföffi;/d?-Uvuppa,
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Nacli Festlegung,ge:n;a'u:ec Voiit.a.b.eii-ü 'b::ite:n yiir uirn ei.ne rechtzeitige  Inforrr»alt'ian, SO tJ;ass i'iotwein.öiige

Et-schließungs'rnaßnaih:rriyeni uin"eiraüig!tch :i:n iuns.e:re Voi':L'rereituriB acifBeriorrii:i'ie.ri vieii(Aein 'körii:ne:n.bii'ö s:o.inite:i:rie

Koordi.nierci:ng rriTht airn:ö)eiie:iq Veirsio:rigt.iirii(.strägern rt'iöglii'd"i wird.

'Erschließun@siinvestitlio'rvei:i aiuif rjher GruiniJ'l.aBe.des.2 iEntwurf des Bebauungsplanes iNl:r. 34 weiiidlen diutrd:i -diie

N'etzre@ioi'i SÜd-Sach.Se:rüide:rlMiITTNiETZST:RO.M niic)I'rt-öiurchgefü:hrt.

ei"ivia THEP.M werdein ii;i:icllqit :Lier.Cilhrt.

Die Stell'cingna!hm»e lves'itz.t alb =die.rn Ta.g der A:usste'l'lung eine Ciültigkeit  von eIinei;n J.a4:ir.

Ffir weitere  Fr:a,ger» stelhev'ü wiir Ifün'ev:i ge.rn ziur Verf%cing.

IV1it freundlicheri  GrUi'ße;i

Mitteklet.itscF"ie Netz(7ese'Il:sctiiaft Sti'orn mhiH

Dieses Schreiberi  '*urdle  rnaschine(t  erstellf  unrj ist ohrie Unterschrift  gC)iti(,.

AnfaBe; Eiestarmsplaiiü

Ein UniterneTymett  dtv

6;a4!'-Uruppai



Zeichenerkfücung:

Strorn tl<abel NS

MS

IFreileitung  NS

MS

Ir» BetrJeb  Außer  Betrieb/Stillgelegt

Gas ILeitung ND

eND

MD

HD

Fecr«wäymie  Vorlauf

.Strom - 1-rafostation

iFW - Netzstation

FW - I-tAST

Die Hinweise trn  Merkblatt  Strom/Gas/Fernwärme  sind einzuhalten.  An Kreuzungs- und
Näherungsstea4en  ist die erforderliche  Sorgfalt zu wahren.

Die Darstellung  von LeitunBen  / Anlagen Dritter  trägt nur infocmativen  Charakter.

Telefon:  0376:»/769-341
E-Mail: PIai'iausktmft@suewesanetz.de
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Deutsche  Teleko.i  Technik  GmbH,  Kärrrierstr.  66,  04288  Leipz.ig

Stadtverwalfüng  Sto4Lberg

Hauptrnarkt  1

09366  Stoll'berg

Emöke  GhiaToa  ]Ost - Wgstsachserii

Az.: Ost-!32ö2327724

FMB-Stellungnahme:n-.PTl13-Leipzig@teleko.m.de
25.ü1.2 € 123

B-Plan Nr. 34 - 2. Entwurf  des Bebauungsplaiyes Nr. 34 derStadt  Stollberg

"Kleinsäedlungßgebiet  Gahlenz"

Sehr geel'irte  Damen  und Herren,

die Telekom Deütscöland GrnbH (nacl'rfolgend Telel<oi'n genannt) - als Net;eigei'itümerin  und

Nutzungsberec'htigte i. S. v, § 125 A.bs. 1 TKG - hat die Deutsche Telekom Technik Gmbi-lbeauiftragt  u.rid

bevollrniächtigt, alle Rechte und iPflichten der Wegesicherung wahrzunel'imen sowie alte Pianve'rfah:ren

Dritter etntgegenzunehmen und dementsprechend die erforderLicl'ien Stellungnahme'ri abzuge'ben.

Zu der  o-  g. Planurüg nehi'r;ien wir  wie fo:lgt  Stellung:

Im Plarxbereich befirvde.n s:ch kei'ne Tetekommunikationsliniei'i derTelekom, wie aus beigefügte'rn Plan

ersicht(icli  ist.

Zur Versorgung der neu zu errichtenden Gebäude mit Telekommunikationsinfrastruktur  durch  die

Telekorn istdieVerlegung neuerTelekommunikationslInien im Plangebiet und außerhalb des PLangebiets

erforderlich.  Die Kabelschutzanweisung  derTelekom  ist  zu beachten.

Bitte informieren  Sie den küg'xftigen Bauherren davon, dass für die Einrichtung des gewünsc'hten

Telekorr»nunikationsansc:hlusse.s ein gesonderterAuftrag über die kostenlose Rufnu'mrrier08'OC1 33:0

1903 oier  über https://www.te.leko.de/hilfe/bauherren/ihr-hausanschluss  notwendig  ist.

Wir bitten  foilgende faciüche Festsetz:ung in den Bebauungsplan aufzunehmen:

m allen Straßen bzw. Gehwegen sind geei.gnete und ausreichende Trassen mit eirier Le:tungszooe in eine:r

Breite vün ca- 0,6 m rürd'äe Unteäringung derTelekommunikationslinien derTelekom vorzuse:hen.

Hinsichttich  eventuell geplanter Baurr»pflanzungen ist das "Merkblatt  über Baumstandorte  und

unterirdische  Ver- und Entsorgungsanlagen" der Forschungsgesellschaft  für  Straßen-  und

ilelll !ll-ll- rllt-l;Olll l'eclmi!- (;ll1lll I I Kfürnerstr. 66, (I)4288 Leipzlgl +49  228/1B1-01 www.telekom.com

Konto: I%stbank Saarbrüüken (BIZ 59Ü 10ü 66), Kto.-Nr. 24B 586 681IBAN: DE17 59ü1 0066 0€)24 85E16 6B I SWIFT-B]C: PBNKDEFF59ü

Aufsichtsv-at: Srinivasan Gopalan (Vürsitzender)l Geschäftsfi]hrung: Abdura;ak Muclesir (Vürsitzender), Peter Beutgen, Christian Kramm

Handelsregister: Amtsgericht Bonn HRB 1419[), Sitz der Gesellschaft  Bünnl  llSt-ldNr.  DE 814645262



Emöke  Ghiaba.l  25.1.20231Seite  2

Ve:r'kehrswesen,  Aiisg'abe  2013;  siel'ie insb'esont-ere  Abs.cli:nft  6, zu beactüten.  Wir  bitten  sicheirzustellen,

da'ss durcih die Baumpflanzungen  der  Bau., die 'U'r;Kenföalltuirüg bi:n6 Ecwe'iterung  der

7f:eIfekom:rrnun4kationslinien  derTeleko.m  nichit  behiiindarit.werdein.

'[)lie :Stelllu:ngrüahme  hat  eine Gültigkeit  von eiirieinn J'ah:r.

iMliLfiie:undlicihen  Grüßen

:i. A. i.A.

Ern61ke effli'?&ia
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Bearbeitet und Her:ausgegebeni vo:n derTelekom Deutschland GmbH

Te'1eIktost'nuinika:tionsIinien als Bestandteil des Telekommun.ikatio'rrsnetzes tJeir Teiekom Deujschland GmbH

sitJ ;all)e u:rüte'r- oder oberirdisch geführte TeIekoinmunl<atiioi"isksbeIainlagen, einschließiich ihrer zugehörigen

Sdt'»aR- und Ver.zweigungseinrichtungen, Masten und Unte:rstützuni'geiiq, Kmbelsclädhte uind Kabelkanalrohre,

sowie *el:ere technisclie Einrichtungen, die für das E'rbri:r»geii'i voi'i öffenjlich zugänglichen
Telekorn.inunika'tionsdiensten  erforderiich sind (§ 3 Nr. 64 TKG).

Untet'irdisch verfegte TeIekornmut-iikationslinien köi"inen bei Arbeiten, die in ihrer Nähe am oder im Erdreicii

durch,ge.führt werden, leicht bescl'iädigt werden. Durcli solche Besoliädigungen wird der für die Öffentlicl'ikeit

wichöige Telekonmunikationsdienst der Telekom Deutschland Gmb'H eföeblicl'i gestört. Bescliädigungen ai'i

Te4ekomiaunikationsIinien sii'iel nach Maßgabe der § 317 StGB strafbar,.ui'id zwar auch dann, Wenl1 sie

fahrfössig begay'tgen werden. Außerdem ist derjenige, der für d'ie Beschäd:igui'ig verantwortlicli ist, derTelekoin

Deutsch:land Gavibl-l zum Schadensersatz verpflichtet. Es liegt d:alher im Iriteresse aller, die solche Arbeiten

durchfül'üirer», äuj3erste Vorsiföt walten zu lassen und dat»i insbesüorydere Fo'lgendes genau zu beachten, um
Beschäd:igiuiigen  zu verhüten.

:I. Bei Ar.beiten jeder Art am oder im Erdreich, in.sbesonde<e bei.Auf=gra:bur'igen, Pflasterungen, Bohrungen,

Bagge.rarbeite:n, Grabenreinigungsarbeiten, Setzen von Masten urd Stangeirq, Ein;treiben von Pfählen, Bohreri"i

und Domen, besteht immer die Gefahr, dass TeIekomnnunikationsl.'iinien der Telekom Deutschlai"id GmbH
besd:iäd'igt werden,

2. TeIdkommunikationsIinien derTelekom Deutschland GmbH werdei'» rricht i"iur in oder an öffentlichen Wegen,

so:ndern a:uch durch private Grundstücke (z.B. Felder, W:esen, Waildstücke) geführt. Die
TeIekomtüunikaf:onsIinien werden gewöhnlich auf einer Grabensohle  (Vertegetie;fe VT))

von60cm(inE.i;nzelföIIen40cm)bis100cmausgeIegt;imTrench.ingverfahren(s.Seite5) ffi, -'
öin.geToir:achteAnlagenhabeneineUberdeckung(Übd)vonmindesfens6cm, > 2j1
B.e::in Trenciir'vg werden durch Säge- oder Frästechnik verschieden breite und tiefe

S6h1i4ze bzw. Gr.äben direkt in Böden, Asphalt und Beton eingebracht,  i.n weldhe Rohre !" = a- "-'  (Oo- (o)
imit G:l.asfaserkabeln eingelegt  werden.

Eine abwte:chende Tiefenlage ist bei TeIekommunikationsIinien wegeri Kreuzungen anderer Anlagen, infolge

nachträgllic'herVeränderung der Deckung durch Straflenumbauten u. dtJ. ui'id aus anderen Gründen möglich.

Kabei können in Röhren eingezogen, mit Schutzhauben aus Ton, mit Mauersteinen o.ä. abgedeckt, durcl'i

Trassenwarntand aus Kunststoff, durch elektronische Markierergeke:nnzeichnet oderfrei im Erdreich verlegt

sein. Röhren, Abdeckungen und Trassenwarnband aus Kunststoff schtjtzen die TeIekommunikationsIinien

jedoch nicht gegen mechanische Beschädigungen. Sie sollen lediglich den Aufgrabenden auf das

Vorha:ndensein von TeIekommunikationslinien aufmerksam  i'nachen (Warnschutz).
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Bei Beschädigung von TeIekoinmun:ikationslinien'derTelekoin  Deutschland GmbH, kann Lebe.nsgefa)irfür

damit in Berührung kommende Persoi'ien  bestehen.

Von unbeschädigten  TeIekommuniRaöonslinien der Tele.kom Deutschland  GmbH mit isolierendsr

AußenhÜlle g5  auf der Trasse keine Gefahren aus.

Von Erdern und eiidfiü)il:g ve:hlege'en.Kabeln (Ka'.bel mit metellischein Außenmantel) könne'rü insbesondere ibe:

GewitterGefahren aus,gehen. Gtem. ü.l'N VDE Oil G5 Teil 100, Abschriitt 6.1.2 Wetterbedingu.r»ge.ri,,  soil!en bei

Ciewitter die Arbeiten an dieserq Anlagen eiirq:gestel'lt werden.

GIasfaserksbeIsindaüf.deirKabe!a:iaßenhi'iIemteinem
 "gekennzeichi'ietlHierlkaniriies'beiemr;i.eirn

direktenH:ineinlbIiickeim;indenUc!htwel!I'en.Iieite:rz:u.einerSchädigungdesAugeskornirnerii.
 'BeiBe.sclMd'iag.urig

vori Telekoivrnun')k:aüo:n9Iin:ien  giillt :'rnr;r»er:

Alle Arbeiter müsse:n s'ich aius idie  Getahrenbereich der Kabe7besdhädigur1g gi;äfehnen.. D:ie Te'leko.rn

Deutschland Cimb'H ist ciriverz€)g:liJh iii'nd aiThf de'm schnellsten Wege zu :benachriöhtigein., 'd'airThitalev Sobedert

behoben werden kanr;i.

3. VorderAufnah:me vorn A:rbei!e.n 'am oder im Eirdreich derunterZi.ffer  1 beze.ichrqeter» Ar(:ist.dles)iigllh

entweder über das iIrite:rrüetiunte:rder.A6'i:esse Iiffps://trassenausfüinftkabe).ieIel<om,de oderlbieiiderKir:das

.Leitungsnetz ;usfönd:ig:en Niieöslas'siü.ng (Töle'koritffkt: 08GG733C)1 0GO) festzusteljen,oab :tiinid WG 'ira deriNä);ie

derArb'eitsstelle Tele:kommuirxfkafio'ris(#rqiqn öer Telekom Deutschlgnd GmbH 'liege'n, d'ie '6Uröh d'ie Arbeiten

gefährdet werden können.

I

Teiiweise sind TeIel<ominun:ikatii'onsJiniien metall)frei ausgefCfört und i'nit elekt<o:rii)sc'hen Mat'kierern

gekennzeichne'b. Diese Markierer '(.Freq'uenzen der passiven Schwinqkreise geinäß 3:M-liidthsti'iestandard

101,zikHz)sindiimLagep1ann'i:it Q  daitgeste'lItundmitgeeignetenmarktC)bIicl'iei'iOturi'g.sgei:äterisicTherzu

Jokalisieren.

4, Sind TeIekominunikationsIin.iein der Teletkom Deutschlar:id GmbH vorhm';ielen, so jst d:ie Aufiniah:me aer

Arbeiten der zuständigen Niederlassung rechtzeitig vorher schrifüich, in eiligei'ii Fälilei':i tel.ejo'r»iiec)'i voira'i.is,

initzuteilen, dainit-weriin nöt.ig, durch Beauföragte an Ort und Stelle-nähere  Hinwe'ise übeir deren bagegegeben

werden können.

5. Jede unbet'bsichttgte Freileg:ung bzvv. Beschädigung von Telekomrnunikafions)inien der "l':elekom

DeutschlandGi'nbHistderzustärrdigenNiederIassungunverzügIichundaufdemsch.nelIstei'iiWegezumeIden.
 ,

Ist eiri direkter Ansprec'hpartner nicht bdkannt, so kann eine Schadensme)dung über die Ap:p,,Tra'ssen,  ':'

Defendet"' (erMltlich im Google Playstore urid Apple Store), https;,//ttassenauski,iriftkabe!.te!ekom.de

,,Kabelschaden melden" oder unter0'800/3301 000 gemeldet werden. Bei Nachfragen des Spraihco'rriputer.s

bitte immer,,KabeIsehadar;i" angeben.)

FreigeIegte Tele.komrrüui'iikationsl:'nien siid  ZU sichern urJ  vor Bescbädigung tand 'Diebstahl zu 'scihützen. D:e

Erdatbeiteh sind an Slteilgn mit jreigek,gten Kabeln bis zum Eiritreffen des 8eaiu&ragfen der Tete'korn

[)eutschlarid GnföH e.irxzusitöleri.

6.'E ejprböiteninder'Nähevonur»terirdäschenTelIekommunikatiorisfiniendürfenspitzeoderscharfeWe:kzeuge

(E3ohrer, Spitzhacke, Spate.n, Stoßöise.n) nur so geKandhat't  werden, dags sie höchstei'is-bis-Zu-e-TnerTiefe von

10 cm über deir TeIekorrür;i:iunikation.dIinie in das Erdreich eindringen. Für die Weiteren Ai;beiten sirid stumpfe

Geräte, wie Schaufeln usw., zu verwende.n, die möglichstwaagerecht  zu füt'iren und vorsichljg zu harndhaben

' Bettiebtin  werden u.a.:

-Teiekomkatiel  (Ktipferkabel  und GlesIaserkebel)

- Telekomkabel  mitFernspeisestromkreisen

- Kabel (Energiekabel),  die abgesetzfe  Technik  mit Energie  veisorgen
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sind. Spite Geräte (Dorne, Schnurpfähle) dürfen oberhalb von Telekommunikationslinien nur eingetrieben
werden,wenn siemiteinemfestangebrachtenTeIleroderQuerriegelversehensind,umeinzutiefesEindringen
zu verhindern und damit eine Beschädigung der Telekommunikations(inien sicher auszuschließen, Da mit
Ausweichungen der Lage oder mit breiteren Kabelrohrverbänden gerechnet werden muss, sind die gleichen
VerhaItensmaf3nahmen auch in einer Breite bis zu 50 cm rechts und finks der Te!ekommunikationsIinie zu
beachten, Bei der Anwendung maschineller Baugeräte in der Nähe von Telekommunikationslinien ist ein
soicherAbstand zu wahren, dass eine Beschädigung derTeIekommunikationslinie ausgeschlossen ist. Istdie
Lageoderdie Tiiefenfagenichtbekannt,soistbeso.ndereVorsichtgeboten.GegebenenfallsmussderVerIauf
derTelekommunikationsliniedurch in vorsichtigerArbeitherzustel(ender QuerschlägeermitteItwerden,

7, In Gräben,in denenKabeIfreigeIegtwordensirad,istdieErdezunächstnurbis indieHöhedesKabefauflagers
einzufijllen  und festzu stampfen, Dabei istdaraujzu achten, dass das Auflagerdes Kabelsglattund steinfrei ist,
Sodann ist auf das Kabel eine 10 cm hohe Schk,ht loser, steinfreier Erde at.fzubringen und mit Stampfen
foröufahren,  und zwarzunächst sehr vorsichtig rr'ittels hölz:erner Flachstampfer, Falls sich der Bodenaushub
zumWiedereinfüllen nichteignet,istSand einzubauen, Durch Feststampfen steinigen Bodens unmittelbarüber
dem Kabel kann  diesesIeichtbeschädigtwerden,

8. Bei der Reinigung von Wasserdurchlässen, um die Telekommunikationslinien herumgeführt sind, sind die
Geräte so vorsic:t'pttg zu handhaben, dassdie Tetekommunikationslinien nichtbeschädigt werden,

9, Jede Erdarbe:iten ausführende Person oder Firma ist verpflichtet, alle gebotene Sorgfalt aufzuwenden.
Insbesondere m'üssen Hilfskräfte genauestens an- und eingewiesen werden, um der bei Erdarbeiten immer
bestehenden Gefahr einer Beschädigung von Telekommunikationslinien zu begegnen. Nur so kann sie
verhinclern, dass sie zum Schadenersatz herangezogen wird,

IO. DieAnwesenheiteines Beauftragten derTe!ekom Deutschland GmbH ara derAufgrabungsstelle hat keinen
Einfluss auf die Verantwortlichkeit des Aufgrabenden in Bezug auf die von der Person verursachten Schäden
an Telekommun'ikationsIinien der Telekom Deutschland GmbH. Der Beauftragte der Telekom Deutschland
GmbH hat keine Anweisungsbefugnis gegenüber den Arbeitskräften der die Aufgrabung durchführenden
Firma.
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ERLÄUTERUNGENDER:ZEllaHEHUNDABKüRZUNGENINDENLAGE-
 '

PLÄNEN DERTELEK"OMIDEUTSCHLAND(d4BH

Beart+eitet undiHetaa'sgeg*emvamtder"MmkamniDeeitsöh'Iand  GmbH Stand: 02.05.2022

IKeh)mlFdhlTdra88elFfiiiTmÖjeSt%seinem ROhr
iK'a»dItpassemIlelKatmtardverlegt

iK;mhimltiqseeimbaiilrdisdh'vemegt

RohrJL!nterbpechungsstelIe

X-XX-
Im Erdröich  »i:bliebenerTeil  eines aufgegebenen  Kabelschachtes  mtt nicht im Betrieb
mfIn4lkl)iierrvorhandenen  Erdkabel und aufgegebenervorhandenerVerbindungssteIIe

MI  %lbiiaitiiren'bzw.  Schraubklemm}itting  l)berbrtickte  Rohr-UnterbrechungssteIIe

Atizwea@astem,/ lunterflurbeMlter mit unbelegter Kabe!kanal-Hauszuführung

Kabelschactft, verschlossen / Kabelschacht, verschkissen und elektronisch geschl)tzt

Kabe)wiger/  Gf-Netzverteller/ Einspeisepunkt230VAC / Abgesetzte EVs-Gruppe

Rohrandq, :Be@inn derErdkabeIverIe(;1ung

Abzweigufie  mitErdkabel  zumTelefünhäuschen,  -zelle, -haube, -säule, Telestation

uröfblt»ar  im;i:Erdrek,h ausgelegtesTelekom-Kabel;  abgedeckt
-'Matxarztqpel'oderAbdeckplatten,  (kann atx,h doppeltabgedeCktseIn)

-m"[KWeckhauben

-;re'iKötdl  'mdit Tirassenwamband

2 Kabe)sdhut.rühre  aus Kunststüff, Stahl, verzlnktemStahl  oder  Betün;
abder!Jehlinie'in  Pfeilrk.htung  6,5 m lang
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Lediglich die in den Plänen vermerkten Maße (nichtdie zeichnerische Darstellung!) geben einen AnhaltfÜrdie

Lage der dargestellten TelekommunikationsIinien, Einmessungen an Kabelrohrverbänden beziehen sich auf

die Mitte derKabeIschacht-Abdeckung,AIIe Mat3esind inMetervermerkt,

Bitte beachten Sie, dass es aufgrund von nachträglicher Ba'utätigkeitzu Veränderungen in derVerlegetiefe der

Te!ekom'munikationslinien kommenkannl Im BereichvonVerbindungsmuffen, Rohrunterbrechungen und

Kabelverbänden istmitgröflerenAusbiegungendqrKate4lagezu
 iiechnen.l

Im E3eaich der Kabeleinfijhrungenvon MuItifunktionsg:ehäusen, Kabe'lverzwelgern und sonstigen

Verteilemrichtungen ist besondere Vorsichtgeboten.

IKreuzuingen und Näherungen von Starkstromkabelnund Flohdeitungen.si'nd niir einqezeichnetworden, soweit

me.bei Arbeiten t n den TelekommunikationsIi'nien vorgefunden wrden  oder in anderer Weise nachträgtich

'bekainntgeworden sind.

Oberfläöhenmerkmale und deren Abkürzungen si'nd derD1N18 7ü2.,Zeidhen fürVermessungsrisse,

giroßmaßstäbige Karten und Pläne" zu entnehmen,
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